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sechste Tag brachte wieder Kälte * Machdmck verboten.)
fa’mit>!>nen in den Garten », f? anna  und Christa bestürnsten
°°n denen sie gestern einen tvcbK  Schneeglöckchen
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ihm zu ihr und umgekehrt . - e ^ ^ nimmer beschicken sein
sich geistig »ui Kampf um das Gluck ^ dann stellte sich das Schuck-
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itand der Herr zu Eva Grund . . - • cm ie nun  wenn dieser Arzt

San - unbehaglrch ward ' hn z ihm erhielt ? Oder

für die geremiade, die er auf feme Fragê ob er̂ Ma f̂^ li

FKfoÄ ?ä ” W, « * >» ■ u” “ '
CtV>am  HÄortm überreichte er der Frau ein kleines Päckchen

el™ngÄ Pa« Worte mit verzerrten Schriftzügen standen
Blatt , aber sie wirkten mächtig auf^ re F ^ Gruh ihres

e „>r wäsa

«ta  srits ,« ä „" ,£ 8S ? “ ä
Leuten auf Erkundung gewesen ' ^ überwältigt ward«
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«Wom Ztrteg - schauplatz in Flundern.

ÄÄ “ W* S
(PhoU: Bert. Id - Jos.)

Dam « östlichen Äriegsschauplatz . z

»M - x - LNLLS Ä -Ä R
(Phot. : Rtch. Spelltng. Berlin.)
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mit einem Male wustte er dah neben V tiefe , schrankenlose

St  L ^ Lbar viel . 8

Madame Wilfert.
Von Konr ob ® « berpal w6 #tni .1

der Aue Presbyter in ^ ^ ^ ^ Sünscn und violette Sck'c.«s>.st* \ Abendlicht lag auf allen Dächern unvvn U . ^ Die NumenSÄ »-->>»«.jäSÄTÄ »>«'«»»«»
* äs . ’ Sssäf u " l,m,aMV  ■

und war mit semenzwetStockwerken ^ ^ ^ ^ r vornehmste Bau
" " " "

Reste zweier Nachbarhäuser . nmartierioldaten , mit dem sie sich

®Sässä ^ ^ * "
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ve'ntchtend sthwcr. ^ ^ m  eing^ m in  ihr De-K

vpfer der Krieg verschlang , da dw deutfch Jezthtt>t*hc>r AUtüubtöCpiCTi, um / mvpfer der Krieg verf -hiang , o» ^ DG
Kainecaden bierber zuruckb ' war
anäeleaten Soldatenfriedhof zu verschaffen , vsl MCTt ' "o .aeitanden , bie stch dazianaeleqten Soldatenfriedhof zu veriwmn >.. .

Nervenkitzel des Zuschauers; wt" 7 ^ er plow«
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« . MK ! « Ä . Ä ÄÖ 9kalte sie darüber naeygeoaan , «-»o - -- »-
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von Müttern und Frauen. M̂ rkaren und wc"̂cpür sie waren es einfach tote Barvaren, u»

" D? si? ohnehin alle dem Untergang 8««*^ -
grohkreicheL mächtige Frankreich zusammen



Don, Krkeg»schauplatz im Orient:
Vesterretchisch-ungarische Lazarett -Zelte in Bir -er-Seba in Palästina.

iPhok. : Photothek. Berlin .) --

ausholte zum wuchtigen Befreiungsschlag, wußte sie ja so gut
alle ihre Landsleute. Man mußte sich zwar noch in Geduld fassen
sch still und ingrimmig den Befehlen der Deutschen fügen, aber der

Tag würde kominen.
war man ja mit dem Nötigsten versorgt und konnte

wie die Feinde ihre Toten begruben. Und nun war das
geschehen. Der Krieg hatte für die Frau mit einem Schlag

Bedeutung.
ihrem eigenen Leben heraus hatte eine deutsche Waffe das

-holt,- eine deutsche Waffe; die Waffe eines Menschen, dessen Nation
chm halb am Boden lag! '

l S« war nicht der stille, tränengetränkte und ergreifende Dulder-
mr;, den der Vizeseldwebelals Urlauber in der Heimat bei Frauen

Luttern gesehen hatte, die den Verlust eines Gatten oder Sohnesragten. --
' b" Eer Flut von Schimpfworten brach sich der Schmerz dieser
mBahn und schonte weder Freund noch Feind.

bedauerte der Deutsche, den Sang in das Haus gemacht zu

unmutig -ntfernen, als draußen ein Wagen
e>mhr, dessen Inhalt Zeltbahnen verdeckten. \

las sind sie!"
Madame wußte, was solche Wagen brachten. Sie mußten alle am
»e vorbei, wenn sie von der Front kamen.
Aauch den Platz hinter dem Friedhof, wo die Soldaten

^T' lwIeMerkstattin einem Schuppen eingerichtet hatten . Dort
J S? 1Z ..fccten  emscf « 8t. Dorthin mußte sie jetzt. Man würde ihr
-yttm müssen, die Leiche des Sohnes zu sehen.

" öliifA.f 1b tcinc  Schwierigkeiten. Der deutsche Ortskoiiiniandant, der
ki ^ ar, erklärte sich sogar bereit, den Leichnam des Fran-
M»wch Leute ins Elternhaus schaffen zu lassen, von wo aus Madame
1 3 un j nach Landesgebrauch vornehmen lassen könne ; anderen-

die zwei, die sich nur einmal im Leben und da auf Leben
■ft•< amv^ E 'bergestandenwaren, in ein gemeinsamesGrab koinmen,>Wk" Madame wolle. '

Nein, das wollte sie nicht.
Man würde ihren Henry begraben an anderer Stelle , und Schmuck

« m  J !"1 ® r«b bekommen, mehr als der ganze deutsche
Soldatenfriedhof aufwies. Der Francois, der Rosengärtner, zu dem sie
verwandt war , würde sein Bestes geben.

Aber . ein eigentümlicher Drang ' gab ihr den Wunsch ein: den
»iS ' ä - ä * " ' - -

Es geschah.
~ Schweigend stand die Frau vor dem Toten, von dessen Kopf und
Brust man die Verhüllung genommen hatte.
, f, ® Iu.t: Strohblond das leicht gewellte Haar; das knaben¬
hafte Gesicht wachsbleich und blütenrein; die Augen hatten sie ihm zu-
ttchen̂ Lächeü,^ " " t,eCä°gen  3U einem traumhaft glück-

So also sah der aus, der . . .
Feierlich still war es am Platz.

" " hüllten die Soldaten des toten Kameraden Antlitz; aberdie fremde Frau sah es immer noch. . . 9'
2tnb nun geschah etwas, was keiner von denen erwartete, die ibr

vorhin ms Gesicht gesehen hatten. "
o, , ,!dfeS  Ottern lief über die schn.alen, herben Lippen; aus denwar 18"s‘' « f*»
.».äzKrÄÄSäSöis:
hätte chn"öerzehrt.̂ ^ ^ ' es fci bcnn’ die Höllenglut der Verzweiflung
m u/ ^ enslang hatte diese Frau nicht gefühlt, was anderen wohl und
wehe tat , und nun ging sie weg von der Leiche des jungen Deutschen und
dachte daran , daß auch dieser eme Mutter hatte. Und weinte "

Zm Soldatenfriedhof zu H.-L. liegt ein Doppelqrab, mit ' einem
Kreuz geschmE , auf dem zwei Namen stehen, ein deutscher und ein
französischer Das Grab ist so einfach gehalten wie die anderen alle, aber
,lvei : vvsenstocke blühen darauf, die habe ich nirgends schöner gesehen.

(m.)

m

Von oet  Front gegen  AnßlanS:
“Hefte einer vernichteten russischen Fahrzeug -Kolonne aus Ser großen Straße Aiga -Petersbu
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geweihte Cränen meiner liebe fließen

(164. Fortsetzung.)
2 5. September : Gleich Amerika und den Vereinigten Staaten

hat nunmehr auch Kanada seinen Aktenraud. Es hat die nach Reuyork
gehende Pest des schwedischen Gesandten unterschlagenund die Mappe
mit den darin befindlichen Regierungsakten einfach entwendet. —
Rach beglaubigten Petersburger Meldungen nimmt in ganz Rußland
die Friedensstimmung immer mehr zu. Daß dem tatsächlich so ist, geht
auch daraus hervor, daß Kcrenski gegen die Bolschewik! nunmehr einen
bei weitem gemäßigteren Ton anschlägt. — Die englische und fran¬
zösische Presse heißen die Antwortnote der Mittelmächte an den Papst
verlogen, wissen aber nicht zu sagen,
wann und ob die Antwortnote der Entente¬
länder abgchen wird.

26 . September:  Reue erfolg¬
reiche Fliegerangriffe werden auf London»
Dover, Chatam, Sheerneß gemeldet. —
Der „Osservatore Romano", das offizielle
Organ des Vatikans, weiß zu melden, daß
der Papst mit der Antwort der Mittel¬
mächte zufrieden ist. — Die Bereitschaft
Deutschlands und seiner Verbündeten zu
einem gerechten Frieden nutzt aber wenig,
wenn unsere Feinde nicht endlich zur Ein¬
sicht gelangen und cs auch offen einge¬
stehen, daß die ZerschmetterungDeutsch¬
lands nicht gelingen kann. Einstweilen
scheint es ftesiich noch, als ob sie auf einen
Wandel im Kriegsglück noch ernstlich
hofften, denn nur so ist es verständlich,
wenn Lord Derby sich gegen die Heraus¬
gabe der Kolonien erklärt. Wir wollen
ihm dies Vergnügen einstweilen lassen, da
die Frage ja doch erst auf dem Friedens¬
kongreß zur Erledigung gelangen wird.

2 7. September:  Änd wieder
wird ein Luftangriff auf London und
weitere englische Städte, sowie aus
Boulogne, Calais, Gravelines und Dün-

gestellt wurde, große Erfolge erzielten. —
An der flandrischen Küste hatten unsere _ _
Torpedoboote mit feindlichen Zerstörern
und Flugzeugen ein Gefecht zu bestehen, in dessen Verlauf ein englisches
Flugzeug abgefchosfen wurde. Unsere Torpedoboote sind glücklich un¬
unbeschädigt in ihre Häfen eingelaufen.

2 8. Sep tember:  Asquith hat eine große Rede über die Kriegs¬
ziele Englands gehalten, in der er leider nicht das geringste Verständnis
für die tatsächliche Kriegslage zeigt. Er bramarbasiert in der alten Weise,
leistet sich die alten Ucbertreibungen und Verdrehungen und bleibt dabei,
daß der deutsche Militarismus als die Wurzel allen Hebels ausgerottet
werden müsse. Und das sagt ein englischer Minister zu derselben Zeit,
da England entgegen der alten Tradition dem Beispiel Deutschlands
folgte und gleichfalls die Wehrpflicht einfübrte. Zm übrigen sind die

R. L P.
wie find die Ca ge schwer und bang!
Kein lenchlen will mir hell erglänzen,
hör' immer Cotenglo&enklang
und fühl ' den hauch non Ctauerkränjen . —
hör’ immer noch die Schollen fallen
dreimal
auf deinen Sarg mit dumpfem hallen - - -
Und meine Seele weint in ftnmmer Qual. -

wie Jlbendtau, .
laß Blumen deiner erdennacht entsprießen,
fo viel ich stille Cränen für dich Hab'

Blumen, lebensvolle Blüten,
die wie Sterne künden deinen frieden —
Blumen, die durch deine  Asche leben,
denen deine  Schollen Kräfte geben,aimmelmärts die Augen anfmheben.1 " “ - - * - “ —ist ße pflegen, will sie hüten
bis ; um letzten Bang,
deine , meine  liebesblüten -
Augsburg.

Forderungen Asquiths so unsinnig, daß es sich gar nicht lohnt,
selben ernstlich einzugehen.

2 9. September:  Der deutsche Reichskanzler hielt imw.
ausschuß des Reichstags eine Rede, in der er die Beziehungen
Neutralen als befriedigend erklärte. Rach seiner Meinung nehme,
wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten in Frankreich
Und dasselbe wußte ec von Italien zu sagen. —Mt warmen Wop
Anerkennung sprach er über die Leistungen unserer 17-Boote, deren...
in der bisherigen Weise weitergeht und insolange weitergehen wird,
nicht England zur Einsicht seiner Ohnmacht gelangt ist. — 3m'
Geist sprach sich Graf Hertling in der Kammer der Reichsräte aus,
er noch der Aufmerksamkeit des Papstes gedachte, der seine Friede!.
auch dem König Ludwig durch den Münchener Nuntius zugch,

1. O kt o b e r: Ein neuer Fliegerangriff auf London, Aa,
Sheerneß und Margate wird g?
Wie man nachträglichvon Augenz,
erfuhr, hatte insbesondere der A
auf London großen Erfolg. Unter
derem wurde der Tower, die
brücke und die Bank von England
beschädigt. — Von der Front
man von neuem Greueltaten der
zösischen Truppen , die nunmehr, sos
das auch uns Deutschen fällt, mit
geltungsmaßregeln beantwortet »
sollen, da es einen anderen Weg leid«»«
nicht gibt, diesen Anmenschen ihre
taten abzugcwöhnen. — Der alte Zäh
fletscher Roosevelt hat wieder bas'
dürfnis, von sich Rede zu machen. 6
zur Zeit der Venezuela-Affäre de«
lerweile verstorbenen deutschen
schafter erklärt haben: „Ich habe
die Absicht, irgendwelche Pachtung
SS Jahren einzugehen" und, uni
noch mehr Nachdruck zu geben, will
gesagt haben, daß der Admiral
bereits Befehl habe, die Flotte zi
fahrt bereitzuhalten. Um sich'
zu schützen, der Lüge gezeiht zu
setzt er vorsichtigerweise hinzu, der
Botschafter habe sich geweigert,
Erklärung seiner Regierung zugchen
lassen. Und hieraus geht mit allerN
lichkeit hervor, daß es sich um nichtsar'
als um einen plumpen Schwindel hl

2 . O kt o b er : Der heutige Tag ist ein großer Festtag des d«
Volkes, feiert es doch das Geburtsfest des größten Helden all«
hunderte — seines Hindenburg. Es gibt keinen Ort , an dem Die
leben, wo dieser Tag nicht festlich begangen würde. Und .«tz
Wunsches des Feldmarschalls, in Anbetracht der schweren Zeit die
und den Telegraphen nicht zu überlasten, strömten nicht nur von beni
schen Fürsten und den Staatsoberhäuptern unserer Bundesgenosse»."
dem aus allen Gauen des Deutschen Reiches Glückwunschtelegramm

lindernd auf dein frifdjes 6rab
den mir dein tnmmel gab. -

lebenslang . . .
frlcflrl® örunwsia.

Mini
“Mb

Briefe ein. — An der Zsonzofront sind die italienischen Angriffem:'1 junj
Hockfläche von Dainsizza im Abflauen. Unsere Verbündeten dabei
der Abwehr Großtaten ersten Ranges geleistet. (ForcktuiU
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Derfchieberätfel.
Die untenstehenden Worte sind in dersÛ t
Reihenfolge untereinander zu schreiben ml
lich so zu verschieben, daß zwei nebcnÄ«
stehende senkrechte Duchstabenreihen eineich sĵ j

ersehnten Zustand bekommen:
Wilna , Baltimore , Isfl
Golfstrom , Setzei , Ornam

Saßnitz , Fettdarm.
Scharaöe.

In l , 2 (auf lateinisch) ich
Beim Schreiben mich befinde,
2, 2 im schönen Süden liegt,
Umweht von mildem Winde,
2, 4 und 5 der Maler sucht
Als Grund zu. einem Bilde,
Das Ganze uns nach 2, 2 briv! «
9tn fiihlinh ,9

diei

die«
i«
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